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kulturverein aachen-Prag zeichnet den tschechischen Botschafter in Berlin, Dr. Rudolf Jindrák, mit dem
kulturpreis karl IV. aus. Bekanntgabe des Preisträgers im Rathaus. Verleihung am 22. Juli im Quadrum.

760Kilometerunddochganznah
Von Holger ricHter

Aachen. Knapp 760 Straßenkilo-
meter liegen zwischen Aachen
und der tschechischenHauptstadt
Prag. Mit dem Auto braucht man
gut siebeneinhalb Stunden, um
von der einen in die andere Stadt
zu gelangen. Doch Aachen und
Prag sind sich näher, als diese Zah-
len es vermuten lassen.

Dafür hat im 14. Jahrhundert
schon Karl IV. gesorgt, der 1347 in
Prag zum böhmischen König und
zwei Jahre später, am 25. Juli 1349,
in Aachen zum römischen König
gekröntworden ist. Seit 1998 küm-
mert sich der Kulturverein Aa-
chen-Prag um die Beziehungen
zwischenbeiden Städten, seit 2009
unter anderemmit der Verleihung
des Kulturpreises Karl IV.

„Solche Eigeninitiativen, wie
die vomKulturvereinAachen-Prag
sind sehr wichtig“, betonte Ober-
bürgermeister Marcel Philipp ges-
tern, als er die Vereinsvorsitzende
Vera Blazek mit Jurymitgliedern
umSprecher BerndMathieu, Chef-
redakteur unserer Zeitung, zur Be-
kanntgabe des Preisträgers 2012
ins Rathaus geladen hatte. „Die
Jury hat sich einstimmig dafür ent-
schieden, dass der derzeitige Bot-
schafter der TschechischenRepub-
lik in Deutschland, Dr. Rudolf Jin-
drák, den Kulturpreis Karl IV. 2012
erhält“, verkündete Blazek stolz.
2007 habe sie ihn erstmals getrof-
fen, erzählte Blazek, seitdem be-
gleite Jindrák die Aktivitäten des
Kulturvereins mit großem Inter-
esse. „Ich bin sehr froh, dass er in
diesem Jahr den Preis bekommt.“

MehrereVorschläge

Selbstverständlich war das nicht,
denn „wie immer haben wir vom
Vorstand des Vereinsmehrere Vor-
schläge bekommen“, erläuterte Ju-
rysprecher Bernd Mathieu. Nach-
dem sich die sechsköpfige Jury in-
tensiv mit den einzelnen Namen
beschäftigt habe, „sind wir sehr
überzeugt davon, den richtigen
Kandidaten ausgewählt zu ha-
ben“, so der „Nachrichten“-Chef-
redakteur. Denn Rudolf Jindrák
spiele eine große Rolle nicht nur in
der Beziehung beider Städte, son-
dern auch beider Länder. So habe
er etwa 1995 an der Ausarbeitung
der deutsch-tschechischen Erklä-
rungmitgearbeitet, die die freund-
schaftliche Zusammenarbeit bei-
der Nationen trotz der gegenseiti-
gen Vertreibungen vor, während
und nach dem Zweiten Weltkrieg
regelt. „Er bezeichnet sie als ,Teil
meines Lebens‘“, betonte Blazek.

Rudolf Jindrák erhält den Preis –
bestehend aus einer Medaille und

einer Urkunde – am 22. Juli in ei-
nerMatineeveranstaltung imQua-
drum oder bei schlechtem Wetter
in der Domsingschule.

„Eine Reise nach Prag ist immer
interessant.Man sieht im Stadtbild
viele Querverweise zu Aachen“,
machte OB Philipp auf die beson-
dere Beziehung der beiden Städte
aufmerksam. So gebe es etwa in
ganz Europanur einen Saal der ver-
gleichbar sei mit dem Aachener
Krönungssaal, „und das ist der
Wenzelsaal in Prag“, sagte der OB.

Jury und Vorstand des Kultur-
vereinswollen sichnoch in diesem
Jahr selbst ein Bild davon machen
und nach Prag reisen. „Auf eigene
Kosten“, wie Bernd Mathieu be-
tonte.

Dr. Rudolf Jindrák (Bild) ist seit De-
zember 2006 Botschafter der Tsche-
chischen Republik in der Bundesre-
publik Deutschland.

Vor seiner Tätigkeit in Berlin war er
bereits anfang der 1990er Jahre
tschechischer Generalkonsul in
München. später war er Botschafter
seines Landes in Ungarn undÖster-
reich. In beiden Ländern erhielt er
hohe auszeichnungen.

Den Kulturpreis Karl IV. erhält er
aufgrund seines politischen Han-
delns, das stets dem gut nachbar-
schaftlichen Gedankenaustausch,

demabbau bestehender Vorurteile
und der Versöhnung beider Natio-
nen gewidmet ist.

Der Preisträgerwurde am 25. Ja-
nuar 1964 in Prag
geboren. er
besitzt einen
Doktortitel
der Rechts-
wissenschaf-
ten. er ist ver-
heiratet und
hat zwei Töch-
ter.

seit 2006 ist Jindrák Botschafter in Berlin

In st. Fronleichnammachten sich Christen undMuslime amWochenende
auf demWeg zum interreligiösen spaziergang. Foto: Martin Ratajczak

Interreligiöser Stadtspaziergang durchs ostviertel

InkleinenSchritten
aufeinanderzugehen
Von nina Krüsmann

Aachen. Die katholische St. Fron-
leichnamskirche mit ihrer eigen-
willigen Architektur bildete am
Wochenende den Startpunkt für
den zweiten interreligiösen Stadt-
spaziergang durch das Ostviertel.
Gemeindeassistentin Ursula
Rohrer lud die Teilnehmer ein, sich
bei einer Führung ein Bild von der
1930 erbauten Kirche zu machen,
die durch ihre Kargheit beein-
druckt. „Aufgrund des großen Er-
folgs beim ersten interreligiösen
Stadtspazierganghabenwir uns für
eine Wiederholung entschieden“,
erklärte Josef Gerets, Gemeindere-
ferent an St. Fronleichnam.

„Es ist wichtig, sich gegenseitig
über Gepflogenheiten imGlauben
auszutauschen, um zum Beispiel
Fettnäpfchen zu vermeiden“, be-
tonte Gerets. Muslimischen Grup-
pen erklärt er bei Führungen etwa,
dass man in einer christlichen Kir-
che aus Respekt den Hut abneh-
men soll.

Unfrieden vermeiden

„Spannend sind die Begegnungen,
wenn wir junge Leute zu Gast ha-
ben. Erst kürzlich hatte ich eine
Jungengruppe vonderMoscheege-
meinde an der Robert-Koch-Straße
zu einer Führung in der Kirche“,
erzählteGerets.Manmüsse in klei-
nen Schritten aufeinander zuge-
hen, so könne man viel erreichen.
„Wenn wir so weltweit handeln
und am Dialog arbeiten würden,
könnte Unfrieden vermieden wer-
den“, ist sich Gerets sicher.

Anschließend erfuhren die Teil-
nehmer Näheres über den Stand
der Dinge zumNeubau des Yunus-

Emre-Gemeindezentrums, das an
seinem alten Standort an der Ecke
Stolberger- und Elsassstraße neu
gebaut wird. Mit seiner modernen
Architektur, welche zugleich die
traditionellen Elemente wie Kup-
pel und Minarett aufführt, solle es
das Stadtteilbild bereichern. Die
Teilnehmer besichtigten die Bau-
stelle undnahmen amAbendgebet
teil.

Lockere Atmosphäre

Begleitet wurde der Spaziergang
von Ayse Ulufer, Mitglied im Vor-
stand der Yunus-Emre-Moschee,
und Hans Christian Johnsen, dem
Pfarrer der Evangelischen Versöh-
nungskirche an der Johannes-
straße 20. Auf demWeg kamen die
Teilnehmer wunderbar ins Ge-
spräch, der Spaziergang lockerte
die Situation auf.

„Es ist spannend, etwas über
Orte zu erfahren, die ich sonst gar
nicht aufsuchen würde. Das ist
eine positive Erfahrung, der Islam
wird uns gut nähergebracht“, bi-
lanzierte Marlene Kirchfink, die
bereits zumzweitenMal dabeiwar.

ImAlltag gebe es viele Parallelen
zwischendenReligionen zu entde-
cken, meinte auch Uschi Bram-
mertz. Die Aachenerin setzt sich
seit vielen Jahren für Integrations-
projekte ein. „Aber es gibt noch
immer viele Vorbehalte, gerade
auch in der älteren Generation.“
Wenn die neue Moschee eröffnet
ist, würde sie gerne mit Senioren-
gruppen den Islam vor Ort erle-
ben. „Es ist wichtig, nicht nur dar-
über zu reden, sondern das Ganze
aktiv aus dem Glauben heraus zu
erleben – nur so können wir etwas
in den Köpfen bewegen.“

Die Juryvertreter Dompropst Helmut Poqué, „Nachrichten“-Chefredakteur Professor Bernd Mathieu (hinten,
von links) sowie die Vorsitzende des kulturvereins, Vera Blazek (rechts), präsentieren gemeinsammit oberbür-
germeister Marcel Philipp die Medaille, die Preisträger Rudolf Jindrák am 22. Juli überreicht wird. sie zeigt das
konterfei karls IV., dessen statue auch die Rathausfassade im Hintergrund ziert. Foto: Harald krömer

Ihre letzten Worte:

„Wir hatten eine schöne Zeit
miteinander. Danke für alles.
Grüßt nochmal alle von mir.
Wir sehen uns ja mal wieder.“

Wir trauern um

Anni Christ
geb. Hillers

* 5. September 1924
† 10. März 2012

In Liebe und Dankbarkeit.
Karl-Heinz Christ
Marion Christ
Katharina und Carl Christ

52525 Heinsberg-Oberbruch, Deichstraße 106

Der Wortgottesdienst wird gehalten am Mittwoch, dem
14. März 2012, um 10.00 Uhr in der Friedhofskapelle
zu Oberbruch; anschließend ist die Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzu-
sehen.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige
erhalten haben, so diene diese als solche.

Happy Birthday
Lieber Björn
dein Auto steht schon vor der Tür,
die Besten Wünsche fahrń mit Dir.
Zu deinemGeburtstag wünschen wir
Dir alles Gute...

Aaron,Oma,Nobby und Gertrud

18

Dazu gratulieren ihr alle
BewohnerInnen und
MitarbeiterInnen im
Haus Aurelius SZB
ganz herzlich.

Elsbeth Abel
wird heute
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Gr. Kindersachenbasar, 30 Anbieter, So.
18.03.12 v. 11-13 Uhr, AC-Schmithof,
Bergfeld 1

Kinder-Secondhand-Bazar am 17.3.12,
11-16 Uhr, EFG Aachen, Albert-Maas-Str.
34, Kinderbetreuung, Cafeteria

Damenfahrrad, Pegasus, 8-Gang Naben-
schaltung, neuwertig, für 400 € zu verkau-
fen, Tel. 0241/67790

Fahrradträger (3 Stück) für Dachträger zu
verkaufen. Fabr. Thule, abschließbar,
Preis VB. ! 0 24 02 / 12 62 30

2 Nikon-Objektive, 80-200 mm, 1:4,5 und
35-200 mm 3,5 Tokina, Fototasche m. viel
Zubeh., auch einzeln, VB 190,-. Tel. 01 60
/ 730 35 19

Smart Phone, LG E906 Jil Sander Mobil,
neuwertig, zu verk., 230€, 0241-911120

Raumteiler 1,55x1,55, 50€; 2 Musikboxen
140 Watt, orig. ver., 60€; Brother Schreib-
maschine A410 neu, 95€; Triumph Comp.
TA400, 45€; Pfaff Profi-Maschine, 75€;
Putzler Kenia Hänge- u. Tischlampe, neu,
125€/145€; Oktagon Deckenleuchte,
145€, Tel.: 0157-71758195

Farb-TV, Bildgr. 80, 100 €, Farb-TV, Bildgr.
70, 70 €, Einbau-Kühlschr., 45 €, Gefrier-
Standger., 70 €, Kondenztrockner, 70 €,
0151/10421158

Einbauküche Buche farben, mit Con-
structa E-Geräten, guter Zustand, zu
verk., VB 1.200€, Tel.: 0152/01552396

Babour-Jacke, Wachs, grün, Gr. 52, 90€,
Ralph L. Blouson, Gr. 50, beige, 50€; Clo-
sed Hosen Gr. 34-36, weiß u. beige je 20€,
T-Shirts etc. 02404/3805

Ideal für Konfirmation: s-Oliver Anzug
dunkel, Gr. 90, inkl. Hemd Gr. 37 rosè VB
130€, Tel. 02401/6482

Ledersofa, 1.60m. lang, eierschalenfarbig
mit pass. Hocker, 450 €, Schrankwand,
Astkiefer, mit gr. Glasvitrine, 2.50m., 300
€, Sideboard, 1.05m., Astkiefer, 80 €, al-
les VB, ! 02 41 / 52 71 66

Neuwertige Essgruppe mit 4 Stühlen,
Massivholz, Ausziehtisch, VB 100€, neu-
wertiger Fernsehsessel, elektrisch, ech-
tes Leder, Elasto Nova, VB 70€, neuwerti-
ges Schlafsofa, schwarz gemustert, VB
150€, Tel.: 0172-29 24 238

Schlafzimmer Mahagoni
2 Schränke 2,00x2,25, Bett 2,00x2,00, 2x

Nachttisch,1x Beistellschrank. Bei
Selbstabbau u. Abholung für 0.
! 0 24 23 / 17 23

Wurlitzer Jukebox, sichtbarer Schallplat-
tenwechsel, spielbereit, m. Singles,
2.950€, 0170/2929949

Großer Kindersachen-Flohmarkt im Bür-
gercasino in Imgenbroich mit Cafeteria,
So. 25.3.12, 14 - 16 Uhr, Info: 02472/6655

4 Kompletträder 205/55R17 95V, 6mm
Profil, So.-Reifen auf Alufelgen (z.B. Re-
nault), kpl. 290€ VB. Tel. 0241/9161192

Honda Motorhacke F 210 (Gartenfräse),
kaum gebraucht, 61,5 cm Arbeitsbreite, 1
Zyl. 4-Takt, 1,8 KW (2,4 PS), 280 €, Weih-
rauch-Luftgewehr HW 35, Kal. 4,5, neuw.,
120 €, Tel. 02422/1224

Sideboard, dunkle Eiche, franz. Stil, L
2,67m x T 0,5m, Orientteppiche, Delfter-
Kronleuchter, VB, günstig abzugeben,
Tel. 02472/2649

Silberbesteck, moderne Form, 30 tlg.,
VB, Einkoch- und Partyautomat Typ 555,
VB, Tel. 02461/54290

Kaufe Nerzjacken, Nerzmäntel, Holzfigu-
ren, Tel. 0241/29473

Orden, Urkunden, Fotos, Helme, Unifor-
men, Pässe etc., 1870-1945, Militär + Zivil
su. Sammler.Tel. 0163/1413227

Suche alte Ansichtskarten bis 1960, Tel.
02403-6145

Sammler sucht alte Grubenlampen, Tel.
02405-802528

1.+2.Weltkrieg Militärnachlässe,wie Or-
den, Uniformen, Helme, Mützen, Dolche,
Säbel, Fotos, Papiere, usw. kauft absolut
seriöser Sammler Tel. 0241/575613

Kaufe Pkw/Lkw auch Unf., 0172- 246 63 50

Sie wollen verkaufen?
Wir sind mit Rat + Tat für Sie da.
IVV Zintzen Immob., AC, Lütticher Str. 155
0241/400770 www.ivvzintzen.de

Gartengeräte neu/geb: www.classen24.de

Moden Braun S'rath: die neue Mode ist da

ENTRÜMPELN – ENTSORGEN
Sofortdienst, AC 33300

Dee Klänge Hausmeisterservice
Gartenpflege,Objektservice,Treppen-
hausreinigung uvm. ! 02 40 2- 76 86 16

Fahrrad - Dachgepäckträger von THULE,
für 4 Fahrräder zu verkaufen, VB 75€,
! 02407/904597

Gasherd, 4 Kochstellen u. E-Backofen, H
85 cm, B 50 cm, T 60 cm, tiptop, zu verk.,
50 €, Tel. 02403-25725

Renault Twingo, 550€; blaue Schlafcouch,
80€; alter Küchenschrank, 80€, Tel: 0241
/ 160 32 86
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Glückwünsche

Kaufgesuche

SchnäppchenmarktKleinanzeigen

Mobil

Kfz-Ankauf

Immobilien-Gesuche

Immobilien-Gesuche

Garten

Verkäufe

Entrümpelungen

Dienstleistung

Zukunft für die Natur, durch
ein Vermächtnis an den BUND.

...für Ihre Unterstützung!
Erbschaftsunterlagen
unter: 030 /275 86-474
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h Gegen Armut – durch Bildung,

Gesundheit und Stärkung der
Familie.Mehr Informationen zu
unserer Arbeit unter:
www.kindernothilfe.de
Kindernothilfe e.V. · Düsseldorfer Landstr. 180 · 47249 Duisburg

Wie viel kann ein Kind ertragen?


